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Tirol und Thüringen rücken
noch näher zusammen! Beim
Besuch einer Tiroler Delegati-
on im Freistaat wurden weite-
re Kooperatiopnen vereinbart.

„Wir leben

Eine Beziehung zwi-
schen Tirol und Thüringen
gibt es schon lange. Schon
alleine deswegen, weil die
zwei bisherigen Minister-
präsidenten Bernhard Vo-
gel und Dieter Althaus seit
Jahren ihre Urlaube in den
Tiroler Bergen verbringen.

VON MARKUS GASSLER

Wie übrigens viele ihrer
Landsleute auch. Und auch
die neue Ministerpräsiden-
tin Christine Lieberknecht

Jahren auch Mike Moh-
ring, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU im Thüringer
Landtag. Mohring studier-
te nämlich von 2007 bis
2009 am Management
Center Innsbruck (MCI).

Über eine Studienkolle-
gin, die Innsbrucker An-
wältin Melanie Tischlin-
ger-Gassler, wurde schließ-
lich der Kontakt zum offi-
ziellen Tirol hergestellt.
Nach einem ersten Treffen
mit VP-Klubobmann Josef
Geisler im Zillertal kam es

ist ein Tirol-Fan. „Ich fühle
mich dem Land Tirol zu-
tiefst verbunden, da ich seit
1990 regelmäßig in Hal-
densee, im Tannheimertal,
meinen Urlaub verbringe“,
erklärte die 52-jährige Pas-
torin anlässlich des Besu-
ches der Tiroler Delegation
Ende August.

Dass die deutsch-öster-
reichische Freundschaft
nun noch weiter ausgebaut
wird, darum bemühte sich
in den vergangenen zwei

im Jänner des Jahres zum
ersten „Staatsbesuch“:
Mohring kam mit einer
Delegation nach Tirol, da-
bei wurde – wie berichtet –
auch ein Kooperationsver-
trag unterzeichnet.

„DDR war ein Unrecht“
Nun gab es den Gegenbe-

such. Eine Tiroler Delega-
tion mit LT-Präsident Her-
wig van Staa, Vize Hannes
Bodner und Klubchef Josef
Geisler an der Spitze war

Thüringens LT-Präsidentin Birgit
Diezel mit LA Pertl (li.) & LA Staggl.

punkte war sicherlich die
Veranstaltung „20 Jahre
CDU im Thüringer Land-
tag“ mit mehr als 1000 Be-
suchern. „Nach zwei Dik-
taturen wurden wir 1990
wieder ein freies Land, seit
1993 gibt es wieder den
Freistaat Thüringen. Denn
eines ist klar: Die DDR war
ein Unrecht“, erklärte
Mohring bei der hochkarä-
tigen Veranstaltung. Er
verwies natürlich auch
stolz darauf, dass Thürin-
gen vor allem dank der

CDU heute dort steht, wo
es steht. Der Freistaat ist
heute das erfolgreichste
Land der neuen deutschen
Bundesländer.

„Vogel-Schar“ in Tirol
Nicht fehlen durfte na-

türlich auch ein Treffen mit
Ministerpräsident a. D.
Bernhard Vogel, der übri-
gens der einzige Politiker
ist, der in zwei Bundeslän-
dern Ministerpräsident
war: Von 1976 bis 1988 in

Rheinland-Pfalz und von
1992 bis 2003 in Thürin-
gen. „Bereits seit 50 Jahren
verbringt er mit seiner ,Vo-
gel-Schar‘ seine Urlaube in
Tirol“, hob LT-Präsident

politik gibt es Möglichkei-
ten für eine Zusammenar-
beit. „Für unsere Gemein-
samkeiten werden wir künf-
tig noch stärker gemeinsam
in Europa auftreten“,

2009 übrigens auf 31% der
Stimmen und verfügt über
30 der 88 Mandate. Gleich
wie in Tirol regiert die CDU
zusammen mit der SPD, die
dort jedoch 19 Mandate hat.

Herwig van Staa dessen en-
ge Tirol-Verbundenheit
hervor. Und in Anspielung
auf die Freundschaft zwi-
schen Tirol und Thüringen
erklärte er in Hinblick auf
die missglückten Bayern-
Geschäfte der Hypo Bank
augenzwinkernd: „Wir hät-
ten besser in Thüringen in-
vestiert. . .“

So hat Europa Zukunft
„So wird das Europa der

Regionen gelebt, solche
Freundschaften sind das
Europa der Zukunft“, ist
VP-Klubobmann Geis-
ler überzeugt. Die bei-
den Länder haben vie-
le Gemeinsamkeiten
– wie zum Beispiel die
kleinstrukturierte
Wirtschaft.
Doch auch im
Bereich des
Tourismus,
der Energie-
frage oder bei
der Familien-

schließt Geisler. Au-
ßerdem sollen in den
kommenden Mona-
ten konkrete Koope-
rationsprojekte zwi-
schen den zwei Län-
dern ausgearbeitet
werden.

Die CDU im
Thüringer Landtag
kam bei der letzten
Wahl im Jahr

Die Freundschaft
zwischen dem Land
Tirol und dem Frei-
staat Thüringen
wird ausgebaut. Eine
Tiroler Delegation
war nun zu Gast im
Herzen von
Deutschland – die
„Krone“ war dabei.

Van Staa mit Ministerprä-
sidentin Lieberknecht.

zu Gast in Thürin-
gen. Neben der
Besichtigung des
Baumkronen-
pfades in Bad Lan-
gensalza standen
auch Besuche im
Thüringer Land-
tag sowie in der
Staatskanzlei bei
Ministerpräsiden-
tin Lieberknecht
auf dem Pro-
gramm.

Einer der Höhe-

Rechts: Frakti-
onschef Mohring
und Geisler (r.).

Unten: 3 Re-
gierungs-
chefs au-
ßer
Dienst:
Althaus, van
Staa & Vogel
(v. li.).

LT-Vize Bodner und
LA Staggl waren
vom Baumkronen-
pfad begeistert.Null

Frage: „Eineinhalb Semes-
ter vor Studienschluss wurde
ich schwanger. Meine Eltern
waren in Scheidung, mein
Freund schrieb gerade an sei-
ner Diplomarbeit. Ich wollte
daher das Kind nicht, er über-
redete mich dazu. Die
Schwangerschaft war schwie-
rig, studieren unmöglich,
aber inzwischen ist unser
Sohn zwei Jahre, und ich liebe
ihn heiß. Mein Mann hat ei-
nen interessanten Job und
vergöttert mich und das
Kind. Aber ich habe null, ab-
solut null Lust auf ihn. Kann
das noch mit der Schwanger-
schaft und Geburt zusam-
menhängen?“

GS: „Ich vermute, Sie ha-
ben ,null‘ Lust auf Ihren
Mann, weil Ihre verdrängten
Aggressionen ihm gegen-
über auf 100 sind. Unbe-
wusst beneiden Sie ihn um
das abgeschlossene Studium
und um den interessanten
Beruf. Ebenso unbewusst
nehmen Sie ihm übel, dass er
Ihnen diesen Erfolg durch das
Kind vorenthalten hat. Aber
Sie lieben Ihren kleinen Sohn,
daher können Sie sich Ihre
Wut nicht eingestehen. Sie
sollten sich diesem Konflikt
stellen und Mittel und Wege
finden, Ihr Studium zu been-
den.“

Rolle
Frage: „Nach einer sehr

unterhaltsamen Party, auf
der ich (26) mit einer jungen
Frau (ich schätze sieMitte30)
heftig geflirtet habe, hat sie
mich gebeten, sie nach Hause
zu bringen. Im Auto war eine
sinnliche Atmosphäre zwi-
schen uns. Ich wollte nicht
aus der Rolle fallen und gleich
mit ihr schmusen. Also habe

ich ihr vor dem Haustor noch
über meinen Beruf erzählt.
Im Gegensatz zu ihrem Ver-
halten auf der Party wurde
sie immer unfreundlicher. Ich
habe sie um ihre Handynum-
mer gebeten, aber sie hat sie
mir nicht gegeben. Warum?“

GS: „Weil Sie eigentlich
doch aus der ,Rolle‘ gefallen
sind. Da ja eine sinnliche
Spannung in der Luft gelegen
ist, hätte es dem ,Rollenver-
halten‘ eines Mannes, der ei-
ne Frau begehrt, entspro-
chen, auf diese Stimmung
einzugehen. Eine verpatzte
Chance, schade!“

Langweilig
Frage: „Mein Bekannter

hat mich gleich beim ersten
Sexmit einemPornofilm ,be-
glückt‘. Seither gibt es keinen
Sex ohne Porno. Ich bettelte
schon darum, es auch einmal
ohne zu tun, aber er sagt
wörtlich, dass für ihn ,Sexoh-
ne Pornos wie Krankenhaus-
kost schmeckt‘. Wie soll das
in Zukunft weitergehen?“

GS: „Am besten gar nicht,
denn Ihr neuer Bekannter ist
offenbar von Pornos abhän-
gig. Er wird die Dosis stei-
gern wollen, Sie werden im-
mer mehr abgestoßen davon
sein.“

Richtig
Frage: „Vor drei Jahren

habe ich (62) einen tollen
Mann (trotz 65 Jahren fit, at-
traktiv und potent) kennen-
gelernt. Ich zog zu ihm. Jetzt,
nach zwei Jahren, bin ich wie-
der ausgezogen. Er hat mich
mit jungen Frauen und Mäd-
chen betrogen, für mich gab
es keine Liebe, er hat mich
sogar geschlagen. Ich war nur
seine Haushälterin und Putz-
frau. Trotzdem lehnen alle
meine Bekannten und auch
meine Familie meinen Ent-
schluss ab. Sie behaupten,
dass ich in meinem Alter nie
wieder so einen tollen Mann
finden werde.“

GS: „Sie haben aber rich-
tig gehandelt. Ein Mann, der
eine Frau nach Strich und Fa-
den betrügt und sie als Putz-
frau ausnützt, ist kein toller
Mann. Auch wenn er fit, at-
traktiv und potent ist.“

dasEuropaderRegionen!“
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